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Kaffeehäuser gesucht 

Auch in dieser Ausgabe stehen wie immer 

die persönlichen Geschichten von Menschen 

aus dem Schinkel im Vordergrund. Sie zu 

treffen, mit ihnen zu plaudern und zuzuhören 

–  am besten in gemütlicher Atmosphäre. Nur 

wo? Es gibt keine Cafe´s im Schinkel, die so 

etwas bieten. Kettenbäckereien in den Ein-

kaufszentren? Nicht wirklich ein passender 

Ort für ein persönliches Gespräch. Wie wäre 

es doch schön, wenn es mal wieder ein richti-

ges Kaffeehaus im Schinkel gäbe. So wie das 

ehemalige Café Fähmel in der Jägerstraße, 

das leider auch schon lange dicht ist. 

Passende Treffpunkte für Interviews lassen 

sich natürlich trotzdem finden. Zum Beispiel 

bei  Karsten Kümmel, Pastor der evangeli-

schen Pauluskirche. Mit ihm habe ich mich 

zuhause in seiner Pfarrwohnung zum Kaffee-

trinken getroffen. Das Foto ist direkt vor der 

Haustür auf dem Wochenmarkt am Pastor-

Kawehl-Platz entstanden, eines seiner Lieb-

lingsorte im Schinkel (Seite 8).

Ein ganz und gar anderer Lieblingsort ist für 

einige Schinkelaner der Kiosk von Horst Möl-

ler in der Tannenburgstraße. Für mich war es 

ein Ortstermin, der mir viel über die Leute im 

Schinkel und ihre „Mentalität“ verraten hat 

(Seite 12). Auch dort gibt’s Kaffee. 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine un-

terhaltsame Lektüre  

Bis dahin Ihr 

Steffen Oetter 
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Sie haben ein interessantes Thema, 

kennen Menschen mit tollen 

Geschichten oder möchten auf 

wichtige Termine hinweisen?

Wir stehen bereit.

Mail: redaktion@mein-schinkel.de

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird fortan auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Soziales

Die Corona-Pandemie hat das soziale Miteinander schwer 
beeinträchtigt. Zivilgesellschaftliches Leben wie etwa Ver-

eins- oder Nachbarschaftsaktivitäten fanden und finden immer 
noch kaum statt. Die Stadt Osnabrück will nun einen Neustart 
für bürgerschaftliches Engagement initiieren. Der „Sommer des 
Miteinanders“ soll, so die Idee der Stadtverwaltung „gezielt ein 
niedrigschwelliges Miteinander in Vereinen, Initiativen, Nach-
barschaften fördern. Straßen-, Nachbarschafts- und Quartiers-
feste aber auch Kunst- und Kulturaktionen oder Sportfeste 
sollen dabei in Planung und Umsetzung unterstützt werden. 
Bereits bestehende Aktivitäten wie zum Beispiel der Kultursom-
mer, Flohmärkte oder Konzerte werden miteinbezogen.

 Weitere Informationen und Beratung können bei 

der der Freiwilligenagentur der Stadt Osnabrück 

unter Tel. 323-3105 oder 

per mail Freiwilligenagentur@osnabrueck.de 

eingeholt werden. 

Die Antragstellung wird von der Fachstelle 

Senior:innen bearbeitet. 

www.osnabrueck.de/quartiersarbeit
(PM)

„Sommer des Miteinanders“ 
Stadt fördert Nachbarschaftsaktivitäten

Beratung und Unterstützung 
für ältere Menschen, Menschen mit 

Pflegebedarf und deren Familien

Sind Sie über 60 und brauchen Unterstützung, 
z.B. im Haushalt oder beim Ausfüllen von Anträgen?

 Sind Sie krank oder pflegebedürftig und wissen nicht genau, 
wo Sie welche Hilfe bekommen?

 Pflegen oder betreuen Sie einen Angehörigen und benötigen 
Unterstützung oder Entlastung?

Die Altenhilfe und der Pflegestützpunkt der 
Stadt Osnabrück beraten Sie gerne, ganz in Ihrer 

Nähe, ohne Termin, neutral und kostenlos

Am: 05. Mai von 10:00 – 14:00 Uhr 
Im: Stadtteilbüro an der Tannenburgstr. 61

Sprachangebot an diesem Tag: 
Türkisch, Bulgarisch, Arabisch, Russisch

Informieren Sie sich gerne, jede Frage ist willkommen.
Wir freuen uns auf Sie! 

Melanie Poelmann      Katja Vahrenkamp-Nowak

Auf ein Wort
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BRILLEN · CONTACTLINSEN · HÖRGERÄTE
Inhaber: Joachim Nowak e.K.

Johannisstraße 96 · 49074 Osnabrück
0541-22034 · www.mondorf-osnabrueck.de
Eigener Kundenparkplatz in der Goldstraße

1 Familie – 2 Betriebe:

BRILLEN · CONTACTLINSEN · HÖRGERÄTE
Inhaber: Joachim Nowak e.K.

 Wesereschstraße 33 · 49084 Osnabrück
0541-72349 ·  www.brillen-ernst.de

Kostenlose Parkplätze vor und hinter dem Haus

Vereinbaren Sie am Besten
gleich einen Termin!

Das Kinder-, Jugend-, und Familienzentrum Heinz-
Fitschen-Haus und das Jugendzentrum Ostbun-

ker bieten auch im Jahr 2022 ein buntes Programm
für Kinder, Jugendliche und Familien. Die Angebote wenden sich 
gezielt an junge Menschen und Familien im Schinkel aber auch dar-
über hinaus. Die pädagogischen Teams beider Einrichtungen haben 
sich wieder viele Gedanken gemacht und bieten wieder ein vielseiti-
ges Programm an. Die Ideen hierfür entstanden auch durch Gesprä-
che und die Äußerung konkreter Wünsche durch Kinder, Jugendliche 
und Familien die regelmäßig an den Angeboten beider Einrichtungen 
teilnehmen. Im Ostbunker erscheint monatlich ein Programm mit In-
formationen zu aktuellen Aktionen für Kinder und Jugendliche. Das 
Heinz-Fitschen-Haus lädt Interessierte auch im Jahr 2022 mit dem 
Highlight Flyer zur Teilnahme an den verschiedenen Angeboten ein. 
Egal ob ein Familiennachmittag im Kindertreff, Kletterausflüge in den 
Hochseilgarten mit Kindern, Jugendlichen und Familien, eine Jugend-
reise oder ein Fußballturnier im Schinkel es ist sicherlich wieder für 
jeden etwas dabei. Die Ideen für die verschiedenen Aktionen und An-
gebote entstehen hierbei immer unter direkter Beteiligung der Besu-
cher: innen beider Einrichtungen, wie es in der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit vorgesehen ist. Den pädagogischen Teams in beiden 
Zentren ist es wichtig gerade Kinder, Jugendlichen und Familien einen 
Ort anzubieten in dem sie sich aktiv eibringen und somit den pädago-
gischen Alltag mitgestalten können.

 Die Infoflyer sind im Ostbunker und im 
Heinz-Fitschen-Haus erhältlich.

Wann
Was
Wo

Highlights 2022

 Buntes 
     Programm

Ostbunker im April
 01. April: Soccer Center

Alter: ab 11 Jahren

 04. – 07. April: Reiterinnenfreizeit
Alter: ab 11 Jahren

 11. – 14. April: Musicalworkshop
Alter: ab 10 Jahren

Regelmäßige Angebote

 Dienstag: Bunkergirls - für Mädchen
17:00 - 19:00 Uhr / Alter: 6 – 12 Jahre

 Mittwoch: IHR bestimmt was passiert!
17:00 - 19:00 Uhr / Alter: ab 10 Jahre

 Mittwoch: Der Motto-Mittwoch
17:00 - 19:00 Uhr / Alter: ab 6 –12 Jahre

 Jeden 2. Donnerstag: Mit Nadel und Faden - 
Die Nähwerkstatt

17:00 - 19:00 Uhr / Alter: 6 -12 Jahre

 Jeden 2. Donnerstag: Kochen & Backen
17:00 - 19:00 Uhr / Alter: 6 -12 Jahre

 Freitags: Games Freitag
14:00 - 16:00 Uhr / Alter: ab 6 –12 Jahre

Wir sindWir sind

 07. Juni: Challenge im Hochseilgarten
11:00 – ca. 18:00 Uhr · Für Jugendliche von 14 – 18 Jahren 

Kosten: 10 Euro · Anmeldung erforderlich
Max. 15 Jugendliche

Im Museumspark Varusschlacht in Kalkriese liegt der Hochseil-
garten „Games and Ropes“. Auf den Spuren der Römer verbrin-

gen wir hier einen spannenden Kletternachmittag.

 11. Juni: Der Schinkel is(s)t bunt
17:00 – 22:00 Uhr · Marktplatz Ebertallee · Teilnahme 

kostenlos · Tischreservierung erforderlich
Ein Nachbarschaftsfest für alle Menschen im Schinkel in zentra-

ler Lage am Marktplatz an der Ebertallee.

 09. – 17. August: Jugendfreizeit in Kroatien
Für Jugendliche von 14 – 17 Jahren · Kosten: 335 Euro 

Anmeldung erforderlich · Max. 18 Teilnehmende
Verbindliches Vorbereitungstreffen am 02.08.2022 um 

18 Uhr im Heinz-Fitschen-Haus
Sommerurlaub ohne Eltern – das klingt gut? Dann kommt mit 

ins Camp Medulin an der kroatischen Mittelmeerküste

Heinz-Fitschen-Haus
 04. – 08. April: Piraten-Abenteuer an der Nordsee

9:00 – 13:00 Uhr · Für Kinder von 6 – 12 Jahre
Kosten: 109 Euro · Anmeldung erforderlich

Max. 14 Teilnehmende · Informationsabend für Eltern am 
15.03. um 18:00 Uhr im Heinz-Fitschen-Haus

In Otterndorf an der Nordsee erlebt Ihr ein richtiges Piraten-
abenteuer. 

 07. Mai: Großer Familienflohmarkt
12:00 – 17:00 Uhr · Verkaufen und Kaufen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene · Standgebühr: 2 Euro 

Standanmeldung erforderlich · Eintritt kostenlos
Endlich eine gute Gelegenheit, zu Hause auszusortieren, was 

man noch zu Geld machen kann. 

 07. Juni: Abenteuer im Freizeitpark Thüle
10:00 – 18:00 Uhr · Für Kinder von 6 – 13 Jahren · Kosten: 

15 Euro · Anmeldung erforderlich · Max. 25 Kinder
Der Erlebnis- und Freizeitpark Thüle ist ein echtes Abenteuerland. 
Hier warten über 1000 exotische Tiere darauf, von Euch bestaunt 

zu werden.
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Rückblick

Initiativen im Stadtteilbüro Schinkel 

Jahresrückblick 2021

Nachbarschaftsfest 
Jeggener Weg

„Jugend stärken im Quartier“ 

Im Projekt „Jugend stärken im Quartier“ haben wir rund 250 
junge Menschen beraten und bei verschiedenen Anliegen, 

Fragen und Herausforderungen geholfen. So konnten Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätze gefunden, Anträge verschiedenster 
Art gestellt und manches Mal die drohende Wohnungslosigkeit 
abgewendet werden. Das Projekt wird umgesetzt vom Fach-
dienst Jugend der Stadt Osnabrück, dem Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und dem Bundes-
ministerium des Inneren, für Bau und Heimat. Auch in diesem 
Jahr 2022 starten wir mit unserem gewohnten Beratungsange-
bot für unter 27-jährige durch.

Quartiersmanagement Schinkel 

Das Quartiersmanagement (QM) war auch im vergangenen 
Jahr oft genutzte  Anlaufstelle für  Bürger:innen im Schinkel.  

Verschiedene Anliegen, ob soziale Projektidee oder Hinweise 
auf Verschmutzung im Stadtteil wurden an das QM herangetra-
gen. Ein Nachbarschaftsfest organisiert  mit dem Fachbereich 
Städtebau und engagierten Akteuren aus dem Quartier fand 
rege Beteiligung.  Seit 2021 ist im Stadtteilbüro ein Regal mit Bü-
cherspenden aufgestellt worden, dass alle Lesefreund:nnen zu 
den Öffnungszeiten einen gratis Zugriff ermöglicht.  Außerdem 
sammelte das Quartiersmanagement Spielzeugspenden für be-
dürftige Kinder. Zu guter Letzt: 2021 konnten zwei Verfügungs-
fond-Projekte mit insgesamt etwa 1500 Euro gefördert werden.   

Altenhilfe 

Die Altenhilfe, seit 2020 im Stadtteilbüro vertreten, freut sich, 
dass das Beratungsangebot immer mehr angenommen 

wird. Neben den Themen Pflege und Versorgung im Alltag be-
schäftigt sie sich auch mit der Frage, wie die Aufenthalts- und 
Bewegungsqualität im Freien für ältere Quartiersbewohner: in-
nen vor Ort ist. Dazu war sie im Juni auf dem Mittwochsmarkt 
mit älteren und gehandicapten Bürger:innen ins Gespräch ge-
kommen. Zudem gab es eine Einladung zu einem gemeinsa-
men Quartiersspaziergang mit Rollator, Rollstuhl und Co, um 
die Umgebung auf Barrierefreiheit zu testen. In diesem Jahr 
bündeln die Altenhilfe und der Pflegestützpunkt der Stadt ihre 
Kräfte und planen im Stadtteilbüro am 05. Mai und im Herbst 
Infotage rund um das Thema Pflege.

Arbeiterwohlfahrt (AWO)  

Die AWO Weser-Ems e. V. ist mit ihrem vom Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge geförderten Angebot der Mig-

rationsberatung für erwachsene Zuwanderer an drei Tagen in 
der Woche im Stadtteilbüro präsent. Im Jahr 2021 haben 462 
Beratungsgespräche als Präsenz-, Telefon- oder E-Mailberatung 
mit 90 Bürger*innen/Familien mit Migrationshintergrund im 
Stadtteil stattgefunden. Die Beratung umfasst sowohl Themen 
rund um Sprach- und Integrationskurse, aufenthaltsrechtliche 
Fragen, Fragen zur Arbeits- und Wohnungssuche, Antragstel-
lungen bei Ämtern wie der Familienkasse oder dem Jobcenter 
oder auch Fragen zur Kinderbetreuung oder Gesundheit.

Ananda Webermann und Martin Schulze

Sevim Karakaya und Nadine Tönnies

Sanierungsmanagement 

Trotz Corona blickt das Stadtteilbüro zufrieden auf das Jahr 
2021 zurück. Fast 200 Ratsuchende haben das kostenlose 

Beratungsangebot des Sanierungsmanagements im Stadtteilbü-
ro Schinkel genutzt. Außerdem haben seit Projektstart über 300 
Personen an unseren Infoveranstaltungen teilgenommen, was 
eine tolle Resonanz ist. Das Highlight des vergangenen Jahres 
war eine  Eisblockwette, an der sich über 100 Personen betei-
ligt hatten.  Die Preisübergabe Gewinnerinnen und Gewinnern 
fand im Stadion Bremer Brücke statt.

Christoph Schüle

Melanie Poelmann

Ayce Avci
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Bremer Straße 46 · 49084 Osnabrück 
info@elgreco.restaurant
      elgreco.restaurant 

Öffnungszeiten: www.elgreco-os.de

Tel. 0541 79602

„Wir für den Schinkel“

      elgreco.restaurant 



Mein Schinkel: Man sagt 
oft, Berge haben etwas Religi-
öses. Kommt man in alpinen 
Naturlandschaften Gott nä-
her?

Kümmel: Da ich mir gern 
Ecken und Zeiten suche, wo 
es eher einsamer in den Ber-
gen ist, komme zumindest 
ich auf meinen Touren Gott 
immer wieder sehr nahe und 
suche bewusst die Begegnung 
mit ihm. Allgemein haben 
die Berge aber sicher für alle 
Menschen etwas an sich, das 
uns Staunen lässt. Wir sind in 
einer grandiosen, einer viel 
größeren Welt zu Gast. 

Mein Schinkel: Im Alltag 
kommen Sie als Pastor den 
Menschen aus dem Schinkel 
näher. Inwieweit prägt der Le-
bensraum Schinkel die Men-
schen vor Ort?

Kümmel: Wir sind ein 
junger Stadtteil und zugleich 
wohnen hier auch viele alte 
Menschen und sind teilweise 
einsam. Viele Menschen hat-
ten oder haben kein einfaches 
Leben, anderen geht es gut. 
Vielen hier wurde nichts ge-
schenkt und sie haben sich al-
les selbst erarbeitet. Im Schin-
kel wohnt die ganze Welt. Wir 
sprechen deutsch und viele 
andere Sprachen. Natürlich 
prägt all das die Menschen. 
Was ich wahrnehme? Leben-
digkeit. Überraschend viel 
Toleranz. Stolz auf das selbst 
Erreichte. Vor allem sehr, sehr 
viel Herz und Mitmensch-
lichkeit – und natürlich Park-
platzprobleme sobald der VfL 
spielt.

Mein Schinkel: Sie pfle-
gen die Zusammenarbeit mit 
der katholischen Heilig-Kreuz-
Gemeinde. Was zeichnet 
diese ökumenische Nachbar-
schaft aus?  

Kümmel: Wir haben ge-
lernt einander zu vertrauen. 
Unsere Gespräche sind ehr-
lich und offen und ich erlebe 
es so, dass wir uns gern tref-
fen. Wir feiern miteinander 
schon seit Jahren bspw. am 
Pfingstmontag und besuchen 
uns auch einfach so gegensei-
tig. Ich selbst bin z.B. immer 
wieder gern am Freitagmor-
gen im Psalmgebet in Heilig 
Kreuz oder setze mich in eine 
Messe.
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Mein Schinkel: Was macht 
den Schinkel als Stadtteil un-
verwechselbar?

Kümmel: All die Dinge, die 
ich oben bereits beschrieben 
habe. Wir sind lebendig, ehr-
lich und vielfältig. Wir leben 
und lassen leben. Wir sind 
nah an der Innenstadt und zu-
gleich im Grünen. Als Zugezo-
gener kann ich nur sagen: ich 
finde den Schinkel super und 
wohne ausgesprochen gern 
hier.

Mein Schinkel: Haben Sie 
Lieblingsorte (etwa besonde-
re Ecken, Restaurants, Cafe ś, 
kulturelle Einrichtungen) im 
Schinkel?

Kümmel: Ich gehe (fast) je-
den Tag eine Runde über den 
Schinkelberg und finde den 
Blick vom „Laubenpieper“ auf 
den Schinkel und die Stadt 
einfach toll. Ich mag auch den 
Haseweg und ich liebe unse-
ren Markt am Mittwoch. Mein 
Lieblingsort aber ist – auch 
wenn’s wie ein Klischee klingt 
– wirklich unsere Pauluskir-
che. Da trifft sich schlicht eine 
echt tolle Gemeinde.

Mein Schinkel: Was fehlt 
Ihnen vor Ort?

Kümmel: Na ja, für mich 
wären noch mehr anspre-
chende Cafes, Kneipen und 
Restaurants oder Ähnliches 
schön. Das könnte unserem 
Stadtteil noch viel mehr Le-
ben einhauchen. Warum 
müssen wir für so etwas in die 
Innenstadt? Sonst gibt es bei 
uns ja eigentlich alles, aber 
die Sitzecken in den Super-
märkten sind – jedenfalls für 
mich - kein wirklicher Ersatz. 

Mein Schinkel: Welchem 
ortsfremden Menschen (ger-
ne auch Promi) würden Sie 
auf einem Spaziergang „ihren 
Schinkel“ zeigen?

Kümmel: Eigentlich al-
len, die Vorurteile gegen den 
Schinkel oder seine Bewoh-
ner haben – die müssten uns 
nur einmal mit unseren Au-
gen sehen. Im Übrigen würde 
ich echt gern mal eine Runde 
mit Jamie Oliver oder einem 
anderen berühmten Koch 
drehen und ihn einladen, hier 
ein Restaurant zu eröffnen. 
Das wäre doch mal was!

Mein Schinkel: Fast zwei 
Jahre Corona liegen hinter 

             „Wir sind
lebendig, ehrlich  
       und vielfältig“

Nachgefragt

             „Wir sind
lebendig, ehrlich  
       und vielfältig“
Text + Foto: Steffen Oetter 

uns. Hat sich die Pandemie 
auf das Gemeindeleben aus-
gewirkt?

Kümmel: Klar. Das Zen-
trum unserer Botschaft ist 
„Gemeinschaft“ – dass Gott 
uns Gemeinschaft anbietet 
und wir Gemeinschaft leben. 
Versuchen Sie das mal unter 
Corona-Auflagen: Abstand 
im Gottesdienst. Ausfallende 
Gruppen und Kreise. Begeg-
nungen auf Distanz und mit 
Maske. Die Paulusgemeinde 
ist eine lebendige und starke 
Gemeinde, aber diese Zeit 
zehrt an uns. Umso wichtiger 
sind uns die weiter gut be-
suchten Gottesdiensten.

Mein Schinkel: Seit 2020 
ist der Schinkel Sanierungsge-
biet. Welche positiven Effekte 
erwarten Sie für den Stadtteil?

Kümmel: Dass unser schö-
ner Schinkel nun auch ein we-
nig mehr nach außen glänzt, 
ist ja schon ein angenehmer 
Effekt. Ich erwarte aber vor 
allem, dass wir noch mehr 
Wege zueinander finden und 

dass die Menschen, die Un-
terstützung benötigen, diese 
vielleicht leichter oder auch 
passgenauer bekommen.

Mein Schinkel: Was muss 
sich aus Ihrer Sicht ändern?

Kümmel: Ich nehme viele 
Hürden wahr, die Menschen 
eine volle Teilhabe in unserer 
Gesellschaft verwehren. Nun 
kann man streiten, wer welche 
Verantwortung für den Abbau 
dieser Hürden trägt und je 
nach politischer Couleur den 
„Schwarze Peter“ hin und her 
schieben. Ich wünsche mir, 
dass wir solche Spiele been-
den und stattdessen gemein-
sam die Situation verbessern.

Mein Schinkel: Was wün-
schen Sie sich für die Zukunft 
des Schinkels?

Kümmel: Nicht mehr als 
das, was ich mir für jedes Dorf 
und jede Stadt auf der ganzen 
Welt wünsche: Frieden und 
Gerechtigkeit!

Mein Schinkel: Herr Küm-
mel, vielen Dank für das Ge-
spräch.

Karsten Kümmel ist Pastor der evangelischen 

Paulus-Gemeinde im Schinkel. Seit nunmehr sechs 

Jahren lebt der 52-jährige im Stadtteil. Kümmel 

stammt aus der Lüneburger Heide. Er ist verheiratet 

und Vater von zwei erwachsenen Töchtern. In seiner 

(knappen) Freizeit zieht es den leidenschaftlichen 

Bergwanderer oft in die Alpen. 
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Franz Ripken Augenoptikermeister GmbH
Johannisstraße 118 – 49074 Osnabrück – Tel 0541/26193



Schon kleine Gesten können großes Glück be-
deuten. Viele der eingegangenen Spielzeug-

spenden sind von den Mitarbeiterinnen des Pro-
jektes „Jugend stärken im Quartier“ (JustiQ) und 
der AWO Migrationsberatung für erwachsenen 
Zugewanderte (MBE) aus dem Stadtteilbüro an 
bedürftige Familien und ihre Kinder weitergeleitet 

worden. Sie haben so manches Kinderauge zum 
Leuchten gebracht. Dafür möchten wir an dieser 
Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön aus-
sprechen.
Ihre Bücherspende hat es möglich gemacht: das 
Bücherregal im Stadtteilbüro an der Tannen-
burgstr. 61 ist reich gefüllt. Viel romantischer, 

spannender und lustiger Lesestoff wartet auf Inte-
ressierte. Neben Romanen fi nden sich Sachbücher 
zu Themen wie Kochen, Sport und Basteln. Immer 
dienstags von 8.30 – 12.30 und donnerstags von 
15 – 20 können Bücher entnommen oder gebracht 
werden. Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf 
Sie!

VIELE FARBEN · EINE HEIMAT · UNSER SCHINKEL
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Wer zukünftig von stetig steigenden Ener-
giekosten unabhängig sein möchte, sollte 

jetzt Maßnahmen zur energetischen Sanierung 
am eigenen Gebäude umsetzen und die der-
zeit attraktiven Fördermöglichkeiten nutzen. 
Mit einer Sanierung kann man langfristig viel 
Geld sparen, zunächst entstehen aber Kosten. 
Die Stadt Osnabrück unterstützt Bürger:innen 
im Sanierungsgebiet Schinkel bei der Planung 
und Finanzierung. Rund ein Drittel der Kosten 
können sich Eigentümer:innen allein durch Di-
rektzuschüsse sparen, die nicht zurückgezahlt 
werden müssen. 
Welche Maßnahmen lohnen sich? Was muss 
ich bei der Umsetzung beachten? Welche der 
umfangreichen Fördermöglichkeiten kann ich 
nutzen und sogar kombinieren? Antworten da-
rauf hat Sanierungsmanager Christoph Schüle. 
Im Auftrag der Stadt Osnabrück berät er indivi-
duell, unabhängig und kostenlos rund um die 
Themen Energieeffi zienz und energetische Sa-
nierung an der Immobilie. „Ein zentrales Thema 
der energetischen Gebäudemodernisierung ist 
eine zukunftssichere Heizungstechnik“, weiß 
Schüle. „Wer seine alte Heizung erneuern lässt, 
senkt in aller Regel die Heizkosten. Eine früh-
zeitige, sorgfältige Planung und professionelle 
Beratung ist wichtig. Erstens, damit die Heizung 
wirklich langlebig ist. Zweitens, damit sie so ef-
fi zient ist, dass sie auch wirklich maximal Kosten 
einspart. Drittens, damit man maximal hohe För-
dermittel in Anspruch nehmen kann.“ 
Ratsuchenden steht Sanierungsmanager 
Schüle immer dienstags von 14 Uhr bis 18 
Uhr und nach Vereinbarung im Stadtteilbüro 
Schinkel, telefonisch oder digital via Videokon-

ferenz zur Verfügung. Termine können unter 
0541 200 680 22 oder via E-Mail an christoph.
schuele@icm.de vereinbart werden. 
Wer bereits heute mit dem Sparen beginnen 
und gleichzeitig die Umwelt schonen möchte, 
dem empfi ehlt Schüle, das Heizungsthermostat 
maximal auf die Stufe drei zu stellen. „Anders, 
als viele denken, wird es nicht schneller warm, 
wenn man das Thermostat auf Stufe fünf stellt. 
Darüber hinaus reichen in der Regel rund  21 
Grad für eine angenehme Temperatur im Wohn-
raum aus“, so Schüle. „Mit jedem Grad weniger 
sinken die Heizkosten im Schnitt um rund sechs 
Prozent.“ Weitere praktische Tipps zum Ener-
giesparen fi nden Interessierte in dem Informa-
tionsplatt „Energiesparen im Alltag“, das im 
Stadtteilbüro Schinkel ausliegt bzw. online unter 
www.osnabrueck.de/sanierung-schinkel abrufbar ist.

FO
TO

S:
 A

N
AN

DA
 W

EB
ER

M
AN

N

Was gibt es Neues 
im Quartier?
Bleiben Sie auf dem Laufenden und 
melden Sie sich für unseren Newsletter an. 
Informieren Sie sich so  bequem per E-Mail 
über Neuigkeiten aus dem Sanierungsge-
biet! Direkt auf der Internetseite registrie-
ren oder mobil einfach QR-Code scannen.
www.osnabrueck.de/sanierung-
schinkel/service/newsletter/
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Mehr Unabhängigkeit von 
steigenden Energiekosten: 
Sanierungsmanagement Schinkel weiß wie

Seit das Sanierungsgebiet Schinkel 
im Dezember 2018 in das Städte-

bauförderprogramm „Soziale Stadt“ 
(heute: Sozialer Zusammenhalt) aufge-
nommen wurde, bricht nun das vierte 
Jahr der Sanierungslaufzeit an. Bisher 
hat die Stadt Osnabrück in Zusammen-
arbeit mit dem Sanierungsträger Bau-
BeCon Sanierungsträger GmbH vor 
allem vorbereitende Maßnahmen auf 
den Weg gebracht – Einrichtung und 
Bekanntmachung des Stadtteilbüros, 
Initiierung und Pfl ege dieser Stadtteilzeitung, 
Begleitung des städtebaulichen Rahmenplans. In 
2022 soll das verfügbare Geld nun noch sichtbarer 
im Stadtteil eingesetzt werden. 
Als erstes sind die Spielplätze an der Reihe. Für 
manche wurden bereits Büros gefunden, die mit 
der Erneuerung beauftragt wurden, für andere 
wurden sogar schon Spielgeräte aufgestellt. 

Konkret geht es um die Spielplätze an der Tan-
nenburgstraße, am Grenzweg und an der Schüt-
zenstraße. Der Großspielplatz Hasepark steht 
spielfreudigen Familien längst zur Verfügung 
– direkt daneben soll in diesem Jahr eine Scoo-
ter-Anlage gebaut werden, um auch ganz andere 
Nutzergruppen anzulocken.
Unumstritten ist der Pastor-Karwehl-Platz einer 
der zentralsten und größten Plätze, die der 

Schinkel zu bieten hat. Bisher wird er vor 
allem gelegentlich als Marktplatz oder 
Parkfl äche gebraucht – die meiste Zeit 
über liegt er jedoch ungenutzt frei. Daher 
ist klar, dass etwas geschehen soll – was 
genau, das wollen Stadt und Sanierungs-
träger in diesem Jahr klären. Zunächst 
soll ein Büro gefunden werden, das ein 
Konzept entwickelt – dabei werden die 
Bürger:innen auf jeden Fall beteiligt und 
eingebunden. 
Die Bahnunterführung an der Tho-

masburgstraße wurde für die weitere künst-
lerische Gestaltung vorbereitend weiß gestri-
chen und wird demnächst von jugendlichen 
Graffiti-Künstlern gestaltet. Ein weiterer Ort 
für künstlerische Verschönerungsmaßnah-
men ist die Brücke an der Oststraße, welche 
als nächstes genauer unter die Lupe genom-
men wird. 

Danksagung Bücher- und Spielzeugspenden
DANKE allen Spendern von Spielzeug und Büchern!

Viele Farben, eine Heimat

UNSER SCHINKEL

Ihre Ansprechpartner

Ananda Webermann
Quartiersmanagerin (QM)

qm@sanierung-schinkel.de
Tel: 0162 2878021

Martin Schulze
Sanierungsmanager & QM
qm@sanierung-schinkel.de 

Tel: 0541 93933216

Ausblick städtebauliche Maßnahmen 2022
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ACHTUNG: Ab sofort sind die Ergebnisse der 

Bürgerbefragung aus 2021 online abrufbar 

unter www.osnabrueck.de/sanierung-schinkel.
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Der Ortstermin findet in der Kaffee-Ecke an einem Party-
Stehtisch statt. Zigarettenrauch liegt in der Luft, Radio-
musik – ein Oldiesender – läuft im Hintergrund. Vereinzelt 
unterbrechen Kunden das Gespräch. Jemand möchte eine 
Flasche Bier und Zigaretten, ein anderer ein Retouren-
Paket abgeben. Eine Mutter kauft Süßigkeiten für die 
Tochter und nimmt gleich noch Zeitschriften mit. Und 
immer mal wieder kommt jemand rein, um einen Lotto-
Tippschein abzugeben. Es ist einiges los. Horst Möller 
bedient die Kundschaft in aller Ruhe und  nimmt dann 
den Gesprächsfaden wieder auf.

Seit fast 24 Jahren schon ist Horst Möller nun Inhaber vom 
Kiosk in der Tannenburgstraße. Eher zufällig ist es damals 
(wieder) im Schinkel gelandet. Das Lotto-Geschäft stand 

zum Verkauf und Möller wollte sich beruflich verändern. Nicht 
mehr Marktleiter eines Baumarktes sein („eine Ochsentour“), 
sondern selbständig. Möller ergriff die Gelegenheit. „Ich hät-
te damals nie gedacht, dass ich in den Schinkel zurückkehre“, 

    „Mein Kiosk 
hat den Charme der 60er Jahre“
Text und Foto: Steffen Oetter

     „Mein Kiosk 
hat den Charme der 60er Jahre“
Text und Foto: Steffen Oetter

wundert sich der heute 74-jäh-
rige selbst ein wenig. 

Möllers Kiosk zählt sechzig 
bis siebzig Stammkunden. 
Überwiegend Deutsche und 
Türken aus der Nachbar-
schaft. „Alles sehr nette Leu-
te“, betont er. Im Kiosk be-
sorgt man sich nicht nur eben 
schnell Zigaretten, sondern 
bleibt auch gerne mal etwas 
länger. Zum Quatschen. „Eher 
belangloses Zeug“,  sagt Möl-
ler. Die Themen: Fußball, VfL  
natürlich, und Krankheiten. 
Und bisschen „sauigeln“, wie 
es Möller nennt. Übersetzt: 
unanständige Witze erzäh-
len. Nur über Politik will Horst 
Möller am besten gar nicht 
reden. „Das bringt überhaupt 
nichts.“

Was macht seinen Kiosk so 
besonders? „Das ist noch der 
Charme der 60er Jahre, sa-
gen die Leute. Hier drinnen 
hat sich nicht viel verändert.“ 
Draußen im Schinkel schon. 
„Als ich noch jung war, saß 
der alte Opa mit Zigarre und 
Hut in der Kneipe und die 
Jungen daneben. Aber Du 
kannst die Zeit ja nicht zu-

Langen Sanitätshaus
z.Hd. Rolf Langen
Iburger Straße 28, 49082 Osnabrück

Telefon   0541 / 89091
E-Mail    bewerbung-langen@osnanet.de

Wir bieten eine ausführliche Einarbeitung in einen 
abwechslungsreichen Arbeitsplatz, Fortbildungen und ein 
der Qualifi kation entsprechendes Gehalt mit sonstigen 
Sozialleistungen. 

Orthopädietechnik-Mechaniker
(m/w/d)

Fachverkäufer Sanitätsfachhandel
(m/w/d)

Orthopädieschuhmacher
(m/w/d)

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams in Teil- oder Vollzeit:

www.langen-orthopaedietechnik.de

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung oder Anfrage an:
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Spielplatz-Tour        
     Schinkel

Kreuzstraße/Stüveschule 

Die Spielgeräte aus Holz bieten eine gute Auswahlmöglichkeit. 
„Bunt wäre allerdings schöner“, meint Fatima und vermisst eine 
Schaukel. (Vergessen?) Die Kletterwand wird selten benutzt, 
weiß Alkin zu berichten, weil die Klettergriffe einfach zu weit 
auseinander liegen (Planungsfehler) Grund und Boden: Lauf-
bahn, zwei abgetrennte Bolzplätze (leider auf Asphalt!) bieten 
viel Bewegungsraum.

VfL-Spielplatz am 
Stadion Bremer 

Brücke

Die wenigen Spielgeräte sind 
aus Holz und natürlich lila an-
gestrichen, „aber sonst nichts 
besonderes,“ meint Lara-Su. 
Lichtblicke sind für sie die 
Seilbahn und eine Nestschau-
kel. Grund und Boden: Sand 
und Rasen, nicht besonders 
gepflegt.

Grenzweg 

Klein aber fein. Wenige, aber 
dafür bunte Spielgeräte. „Eher 
etwas für kleine Kinder“, 
meint Sahim findet den Spiel-
platz aber trotzdem gut. 

Ostbunker  

Viele Mängel. Nur ein Spiel-
turm mit verdreckter Rutsche, 
eine Wasserpumpe, die nicht 
funktioniert. „Da reißt es die 
Seilbahn auch nicht mehr 
raus“, findet Servan. Grund 
und Boden: Sand und Rasen 
im verkümmerten Zustand. 
Fazit der Spielplatztester: Der 
Spielplatz am Ostbunker muss 
dringend saniert werden. 

Hasepark 

Die klare Nummer 1 im Schinkel. Der Hasepark bietet sowohl 
für die ganz Kleinen als auch den älteren Kinder gehobene 
Spielplatzatmosphäre.  Alle Standart-Spielgeräte, Spielturm mit 
überdachter Rutsche, Schaukeln, Wippen Reckstangen, Dreh-
karussel und Trampoline sind vorhanden. Der Sand fein und 
sauber, Boden teilweise aus Kunststoff (Tartan). 

Wissinger Straße  

Die kleine Fläche und die 
Lage direkt am Bahndamm 
machen diesen Spielplatz 
nicht gerade zu einem Freizeit-
Highlight für Kinder. Gerade 
mal zwei Spielgeräte Spiel-
turm und Kletterwand tragen 
nicht zu einem besseren Er-
scheinungsbild bei. 

Bruchdamm  

Nachmittags 16 Uhr, bestes 
Spielwetter Vielleicht liegt es 
an der versteckten Lage zwi-
schen Bruchdamm und Franz-
Wieber-Straße, dass kein Kind 
zu sehen ist. Allgemeiner Te-
nor der Spielplatz-Tester: „Die-
ser Spielplatz ist langweilig.“ 
Drei Geräte und viel Sand – 
das waŕ s.  

Schinkel

vor Ort

toll gut mittel geht so schlecht

rückdrehen“, bedauert Möl-
ler. Auch, dass es kaum noch 
Kneipen im Schinkel gibt. 
„Früher, als ich hier angefan-
gen habe, war gegenüber die 
Kneipe brechend voll, schon 
morgens.“ 

Was fehlt ihm im Schin-
kel? „Ein vernünftiger Imbiss, 
wo es Currywurst, Pommes 
gibt.“ Und, nach kurzer Pau-
se: „Begegnungsstätten, aber 
die müssen angemessen sein, 
so dass man sich auch wohl 
fühlt.“ Und was ärgert Möller?  
„Menschen, die den Stadtteil 
arrogant von außen beurtei-
len und fehlende Integration 
bemängeln. „Obwohl wir hier 
einen hohen Ausländeranteil 
haben, vertragen wir uns alle 
im großen und ganzen recht 
gut.“

Nach einer halben Stunde 
hat Möller wieder zu tun. Zeit 
für ein kurzes Fazit aber bleibt 
noch: „Auch wenn ich kein 
richtiger Schinkelaner bin, 
fühle ich mich hier wohl. Der 
Schinkel ist so, wie ich mir ei-
nen Kiez vorstelle, weil es hier 
noch echt ist.“

auf´n 
Kaffee 

bei



Text: Christoph Schüle  
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Kundendienst . Sprechanlagen 

Elektroinstallation . E-Check

Rauchwarnmelder . Antennen-

& Sat-Anlagen . Smart Home

EDV-Vernetzung

info@meister-roeder.de
www.meister-roeder.de
Tel.: 0541/999 871 31

Die kalte Jahreszeit ist vorbei, die Tage werden wieder län-
ger und freundlicher. Höchste Zeit den eigenen Balkon 
oder die Terrasse aus dem Winterschlaf zu erwecken. 

Dafür gibt es aber einiges zu tun. Als erstes steht unvermeidlich 
Aufräumen auf dem Programm. Im Laufe des Winters sammelt 
sich doch einiges an Schmutz, Laub und eventuell Moos auf 
dem Balkon oder der Terrasse an. Gerade beim Entfernen von

   Grünablagerungen sollte man jedoch die Finger von chemi-
schen Reinigern lassen. Konservierungsmittel, Silicone, Farb-
stoffe, Pestizide und vieles mehr können sich im Grundwasser 
anreichern und Umwelt sowie Organismen schädigen. Am bes-
ten entfernt man den unliebsamen Schmutz mit einem harten 
Besen, Drahtbürste und Wasser. Tipps zum umweltbewussten    
Reinigen  gibt  es  zum Beispiel auf der Website des Umwelt 
bundesamtes. 

Sind die Nächte bereits mild, können die mehrjährigen Pflan-
zen aus ihrem Winterquartier geholt werden. Doch Vorsicht, 
diese müssen erst langsam erwachen. Am besten stellt man sie 
erst einmal nah der Hauswand im Halbschatten auf. Danach 
können sie auch wieder in die pralle Sonne wandern. Einige 
Pflanzen benötigen sicher frische Erde oder einen größeren 
Topf. Bei der Wahl der Pflanzenerde sollte man am 
besten auf torffreie Erde zurückgreifen. Viele 
Blumenerden enthalten Torf aus Hochmoo-
ren. Sein Abbau zerstört die jahrhunder-
talte Moore, die seltenen Tier- und Pflan-
zenarten ein Zuhause bieten und für das 
Klima wichtig sind.

Schneeglöckchen, Narzissen oder 
Tulpen erwachen mit den ersten war-
men Sonnenstrahlen. In der Regel kön-
nen alle Frühblüher auch auf dem Bal-
kon gedeihen. Mit der richtigen Auswahl 
tut man außerdem gleich auch Bienen, 
Hummeln und anderen blütensuchenden 
Insekten etwas Gutes. Manche Blumen locken 

Insekten durch Ihnen Duft an, 
bieten Ihnen aber keine Pol-
len oder Nektar als Nahrung. 
Das sind häufig Zierpflan-
zen mit gefüllten Blüten wie 
Geranien. Insektenfreund-
liche Frühjahrsblüher hin-
gegen sind zum Beispiel der 
Frühlings-Krokus, die Mager-
wiesen-Margerite oder das 
gefleckte Lungenkraut. Auf 
bee-careful.com/de kann man 
sich Tipps für bienenfreund-
liche Pflanzen für das ganze 
Jahr holen. Wer den fleißigen 
Insekten nicht nur Nahrung, 
sondern auch einen Nistplatz 
anbieten will, positioniert 
noch ein zwei Insektennist-
hilfen auf dem Balkon oder 
der Terrasse. Umfassende In-
formationen dazu gibt es auf 

nabu.de. 
So startet die ei-
gene grüne Oase 

nicht nur sau-
ber und bunt, 
sondern auch 
noch natur-
nah in den 
Frühling. Auf 
die Balkone, 

fertig, los!

   Balkon fit machen 
        
   Balkon fit machen 
        für den Frühling – 
so geht es umweltfreundlich Text: Lisa Heyn

Heim,
Balkon & 
Garten

Ich finde das 
lecker

Zubereitung:
Den Backofen auf 180° C vorheizen. Das Huhn innen 
und außen mit kaltem Wasser abspülen. Fettpolster 
an der Bauchhöhle wegschneiden. Mit Haushalts-
papier gründlich trocken tupfen. Salz und Pfeffer mit 
den Händen auf der Haut und in der Bauchhöhle 
verreiben und so reichlich würzen.
Die Zitronen kalt abwaschen, trocknen und mit der 
flachen Hand kräftig auf der Arbeitsfläche hin und 
her rollen. Jede Zitrone mit der Spicknadel vielfach anstechen. Zitronen, Rosmarin, 
Knoblauch sowie Butter in die Bauchhöhle des Huhns stecken, die Öffnung mit Spie-
ßen oder Küchengarn verschließen. Die Schenkel an beiden Gelenkenden mit Kü-
chengarn zusammenbinden, dabei nicht zu fest anziehen. Wenn die Geflügelhaut un-
beschädigt ist, bläht sich das Huhn beim Braten auf. Das Küchengarn soll verhindern, 
dass sich die Schenkel nach außen ziehen und die Haut reißt.
Das Huhn ohne Zugabe von Fett mit der Brust nach unten in eine Bratform legen. Die 
Bratform in das obere Drittel des vorgeheizten Ofens stellen. Nach 30 Minuten das 
Huhn mit der Brust nach oben drehen. Das Huhn weitere 30 Minuten garen. Dann 
die Ofentemperatur auf 200° C erhöhen und noch ca. 20 Minuten weiterbraten, bis 
die Haut knusprig gebräunt ist. Garzeit für kleinere Hühner reduzieren!
Die Zitronen bis zum Tranchieren im Huhn lassen. Mit dem Saft, der sich in der Bauch-
höhle angesammelt hat, das in Scheiben geschnittene Fleisch übergießen. Köstlich. 
Dazu passen Rosmarinkartoffeln, ein Salat oder einfach nur Baguette. 

Brathuhn mit Zitronen
von Willie Remme, Mediengestalter und Layouter von Mein Schinkel

Zutaten:
1 Brathuhn, 
(ca. 1,8 kg)

Salz
Pfeffer, schwarz, 
frisch gemahlen

2 Zitronen, klein, 
ungespritzt 

1 Zweig Rosmarin 
1 geschälte Knob-

lauchzehe
2 EL Butter
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Raten & Rätseln / Buchstabengitter

In diesem Buchstabengitter befinden sich 8 Lösungswörter.
Die Wörter können waagrecht oder senkrecht im Gitter angeordnet sein.

Lösung
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